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Ausgangssituation

• 2.431 Unfälle (UPS und USS) 
auf Eisenbahnkreuzungen 
(1993-2002)

UPS:    815 (33,5%)
USS: 1.616 (66,5%)

• Bahnen führen eigene 
Unfallstatistiken

• geringerer Informationsgehalt 
als KfV-Datenbank (Daten-
struktur der Unfallzählblättern)

• keine Nacherhebungen 
(z.B. Verletzungsgrad)

Quelle: Zodtl, 2004
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Definitionen eines EK-Unfalls

• Statistik Austria

„Ein Straßenverkehrsunfall mit Personenschaden liegt vor, wenn infolge des
Straßenverkehrs auf Straßen mit öffentlichem Verkehr Personen verletzt oder 
getötet wurden und daran zumindest ein in Bewegung befindliches Fahrzeug 
beteiligt war.“

Achtung: das „in Bewegung befindliche Fahrzeug“ muss kein Schienenfahrzeug sein 
(z.B.: Auffahrunfall vor geschlossen Schranken) -> Auswertungen nur für Unfälle auf 
EK bei tatsächlicher Kollision mit einer Eisenbahn durchführen!

• Bundesanstalt für Verkehr

Als Unfall auf einer Eisenbahnkreuzung wird ausschließlich die Kollision 
zwischen einem Schienenfahrzeug und einem Straßenverkehrsteilnehmer 
angesehen, wobei für die Definition der räumlichen Ausdehnung nur der 
tatsächliche Kreuzungsbereich der Verkehrswege herangezogen wird   
(zwischen Haltelinien für Straßenverkehr/Fahrbahnbreite für Schienenverkehr).
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Meldung

• Statistik Austria

Exekutive nimmt Unfalldaten auf und gibt diese in der Dienstelle am PC ein 
(Statistikdaten = Auszug aus der Verkehrsunfallanzeige) 

Seit 1992 gilt auch in Ö die im europ. Raum übliche 30-Tage-Frist für Verkehrstote

• Bundesanstalt für Verkehr 

Unfallmeldung erfolgt durch Eisenbahnunternehmen (MeldeVO-Eisb 2006)

Meldung je nach Schwere des Ereignisses fernmündlich oder schriftlich

Angaben über Art des Ereignisses, Ort, Zeitpunkt, Hergang, Folgen und 
Ursache sowie die zuständige Ansprechperson

Einzelne Unfälle (z.B. Tötung) werden durch die örtliche Polizeidienststelle 
mittels Polizeibericht übermittelt
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Datenerfassung

Statistik Austria

offizielles Unfallzählblatt enthält 4 Kategorien für EK
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Datenerfassung

Bundesanstalt für Verkehr

Für Datenerfassung steht eine 
Access-Datenbank zur Verfügung

Umstellung auf Oracle ist in 
Vorbereitung
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Reporting

• Statistik Austria

Generelle Unfalldatenübermittlung an EUROSTAT - Unfälle mit 
Personenschäden auf EK sind in diesem Datensatz enthalten

Statistik der Schienenverkehrsunfälle für BMVIT

• Bundesanstalt für Verkehr

Statistische Daten für den Jahresbericht des BMVIT

Quartalsberichte an BM für Verkehr, Leiter der Sektion IV und Leiter der BAV

Tätigkeitsbericht der Unfalluntersuchungsstelle des Bundes/ BAV

Vorfallstatistik der Unfalluntersuchungsstelle des Bundes 

Bericht an die Statistik Austria
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Ergebnisse

• Vergleich der EK-Unfalldaten 2008 zwischen BAV und Statistik Austria zeigt 
keine Differenzen (Auswahl: UPS, öffentliche EK, Suizide ausgenommen)

• Probleme bei der nachträglichen Meldung von Toten innerhalb 30-Tage-Frist

• Einschätzung und Meldung von Suiziden nicht einheitlich

• Verortung von Eisenbahnkreuzungsunfällen stellt vor allem bei 
Gemeindestraßen ein Problem dar (fehlende Straßenkilometrierung)

• Verknüpfung der Datensätze von Bundesanstalt für Verkehr und Statistik 
Austria ist nicht systematisch möglich
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Ausblick

• Eisenbahn-Kilometer bzw. Straßenkilometer können nicht verknüpft werden 
-> Suche nach Übereinstimmungen über Gemeinde-Code, Datum und Uhrzeit
(Genauigkeit: volle Stunden)

• Geodatenerfassung von Unfällen als Datenschnittstelle (Verknüpfung in GIS) 

• Projekt Unfalldatenmanagement UDM hat großes Potential z.B. Aufnahme 
von mehr Sicherungsarten in Unfallzählblatt der Statistik Austria (derzeit 4)

• Bedarf für eigenes Verkehrsunfallstatistikgesetz mit Definitionen von 
statistischen Unfallmerkmalen

ZIEL: Verknüpfung der Datensätze ermöglicht detaillierte Unfallanalyse und 
die Ausarbeitung von Maßnahmen zur Erhöhung der Verkehrssicherheit
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